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ABGABETERMIN BEACHTEN

Liebe Berichtschreiberinnen und Berichtschreiberl
Schon wieder nähert sich die Weihnachtszeit und wie
jedes Jahr wollen wir das Mitteilungsblatl für den Ja­
nuar des neuen Jahres noch vor den Weihnachtsfei­
ertagen in Umlauf bringen. Wir bitten Sie darum, den
oben genannten Abgabetermin zu beachten und uns
Ihre Berichte rechtzeitig zu bringen. Vielen Dank - Ihre
Redaktion

Abgabetermin

tür das
Mitteilungsblatt

"Januar
2007"

Einreisebestimmungen für die USA
Kinderreise ässe

Die USA haben ihr Visa-Waver·Programm erneut ge­
ändert.
Ab dem 26.10.2006 ausgestellte Kinderreisepässe
werden von den USA nicht mehr zur visafreien
Einreise anerkannt. Alle vor dem 26.10.2006 ausge­
stellten (maschinenlesbaren) Kinderreisepässe wer­
den aber von den USA weiter akzeptiert.
Die USA haben zu dieser Änderung weder eine Erklä­
rung abgegeben, noch ist der Sinn dieser Maßnahme
zu erkennen.
Ausgestellte Kinderreisepässen ab dem 26.10.2006
sind nur noch mit Visum zur Einreise in die USA be­
rechtigt. Um das Visum für die USA zu umgehen bietet
sich an, für ein Kind, unabhängig vom Alter, einen 5
Jahre gültigen (biometrischen) ePass zu beantragen.
Weitere Auskünfte erteilt die VGem Oberbergkirchen,
Tel. 08637/9884-0.

Anträge für Förderung von
Kleinkläranla en für das Jahr 2006

Wer noch eine Zuwendung von Kleinkläranlagen für
das Jahr 2006 erhalten will, sollte folgende Unterlagen
bis zum 15. Dezember 2006 bei Frau Kirmeier in der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark
28,84564 Oberbergkirchen abgeben.
Abzugebende Unterlagen sind:

• Antrag auf Förderung von Kleinktäranlagen
• Gutachten über die ordnungsgemäße Errich­

tung der Kleinkläranlage
• Bei mechanischer Vorbehandlung eine Kopie

der Rechnung
Das Formular Antrag auf Förderung von Kleinkläran­
lagen ist auch auf .unserer Internetseite
www.oberbergkirchen.de zu finden.

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

14-tägige Abfuhr der Restmülltonne

Abfallwirtschaft beantwortet die häufigsten Fragen
Ab 1. Januar 2007 wird im gesamten Landkreis
Mühldorf a. Inn die 14-tägige Abfuhr der Restmüll­
tonne eingeführt. Die Experten der Kommunalen
Abfallwirtschaft geben Antwort auf die Fragen, die
Bürgerinnen und Bürger am häufigsten zu diesem
Thema stellen:

Ab wann gilt die neue Regelung? Die 14-tägige
Abfuhr wird ab 1. Januar 2007 eingeführt. Bis dahin
wird der Restmüllbehälter wie gewohnt entleert. Rest­
müllcontainer mit einem Inhalt von 1.100 I werden
auch 2007 weiterhin wöchentlich abgeholt.

Welche Wahlmöglichkeiten habe ich noch? Das
Restmüllgefäß kann entweder 14-tägig oder vierwö­
chentlich zur Abholung bereitgestellt werden.

Welche Gefäßgrößen stehen für eine
Tonnenänderung zur Verfügung? Restmüllgefäße
stehen mit 80 1,120 I, 240 I und 1.100 I Volumen ZU"

Verfügung.

Kann ich den Restmüllbehälter jetzt schon in den
nächst größeren tauschen bzw. eine zusätzliche
Tonne bestellen? Die Beantragung kann jetzt schon
erfolgen. Zu den Einzelheiten beraten die Mitarbeiter
der Kommunalen Abfallwirtschaft unter den Telefon­
nummern 08631/699-651 oder 08631/699-636.

Wenn ich erst im neuen Jahr feststelle, dass ich
mit der 14-tägigen oder vierwöchentlichen Abfuhr
nicht zurechtkomme, bis wann ist eine Änderung
des Müllgefäßes möglich? Eine Änderung des Müll­
gefäßes ist auch im neuen Jahr jederzeit möglich.

Kann ich die beantragte neue Tonne am letzten
Arbeitstag in diesem Jahr. also am 29.12.2006.
ausgeliefert bekommen? Aufgrund der großen An­
zahl an Änderungsanträgen ist dies nicht möglich. Die
Auslieferung erfolgt nach Eingang des Änderungsan­
trags. Die Kommunale Abfallwirtschaft geht davon
aus, dass sich die Auslieferung der benötigten größe
ren Gefäße bis zu mehreren Wochen ins neue Jahr
erstreckt.

Wenn ich mit dem derzeitigen Volumen auch wei­
terhin zurechtkomme, muss ich trotzdem irgend­
etwas veranlassen? Wenn absehbar ist, dass die
Tonnengröße auch für den neuen Abfuhrrhythmus
ausreichend ist, braucht nichts weiter veranlasst wer­
den.

Ich bin Mieter des Grundstücks, kann ich selbst
die Tonnenänderung beantragen? Der Tonnen­
wechsel ist durch den Grundstückseigentümer zu
beantragen. Die Beantragung durch den Mieter ist nur
mit schriftlicher Vollmacht des Grundstückseigentü­
mers möglich.

Ändern sich die Abfuhrintervalle beim gelben Sack
und der blauen Tonne auch? Die Abholung des
gelben Sackes erfolgt weiterhin 14-lägig, die Abholung
der blauen Tonne weiterhin vierwöchentlich.
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DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Jahresabrechnung der Müllgebühren

Eigentümerwechsel bei Abfallwirtschaft melden

Im Landratsamt Mühldorf a. Inn beginnen die Vorar­
beiten für die Jahresabrechungen der Müllgebühren
für das Jahr 2006. Für die Abrechnungen ist es erfor­
derlich, dass die aktuellen Eigentümer nach Grund­
stücksverkäufen ete. bekannt sind.
Daher bittet die Kommunale Abfaltwirtschaft um Mit·
teilung der Adressen der neuen Eigentümer bei B·
gentümerwechseln von Grundstücken. So kann ein
reibungsloser Ablauf des Bescheidversandes ab Mitte
Januar 2007 gesichert werden. Sämtliche Änderungen
können unter der Telefonnummer 08631/699-651 oder
08631/699-636 gemeldet werden.

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Kommunale Abfallwirtschaft - Altglas­
.ammlung - Änderung der Sammelcontainer

Durch die Änderung des Vertragspartners bei der zu­
ständigen Auftraggeberin .Der Grüne Punkt - Duales
System Deutschland GmbH" ergibt sich eine Ände­
rung auf dem Gebiet der Altglaserfassung im Land­
kreis Mühldorf a. Inn. Die Firma Papyrus Wertstoffser­
vice GmbH, Mozartstr. 2, 83435 Bad Reichenhall be­
stückt die Glascontainerstandorte im Landkreis Mühl­
dorf a. Inn komplett neu. Die jetzt vorhandenen Con­
tainer (sog. Iglus) werden abgezogen und komplett
neue Glascontainer aufgestellt. Der Austausch der
Container erfolgt in der Zeit vom 18.12.2006 bis
15.01.2007.
Ansprechpartner bei überfüllten Behältern ist die Firma
Papyrus, die Telefonnummer ist auf dem Aufkleber der
Container enthalten.

DIE DEUTSCHE RENTENVER­
JICHERUNG FUSIONIERT

Aus der Deutschen Rentenversicherung Oberbayern
und Deutschen Rentenversicherung Niederbayern­
Oberpfalz wird die Deutsche Rentenversicherung
Bayern Süd. Deshalb gibt es in Bayern ab dem
01.01.2007 nur noch vier stall bisher fünf Regionalträ­
ger der gesetzlichen Rentenversicherung.
Was änderl sich (ur Sie?
Ihr Rentenversicherungsträger erhält am 01.01.2007
einen neuen Namen. Sie werden auch weiterhin den
gewohnten Service und alle Leistungen erhalten. Auch
an Ihrer Rente ändert sich nichts.
Die neue Internetseite der Deutschen Rentenversiche­
rung Oberbayern Süd lautet ab 01.01.2007
www.deutsche-renlenversicherung-bayernsued.de
und das Bürgertelefon hat folgende Rufnummer er­
halten: 0800 1000 48015.
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, so stehen wir
Ihnen auch in der Verwaltungsgemeinschafl Ober­
bergkirchen gerne zu Verfügung.

LOKAL-TV AUS MÜNCHEN UND
ROSENHEIM - UMZUG AUF DEM
SATELLIT!

Wer lokales Fernsehen über Satellit nutzt, muss
einen Suchlauf starten.

Die Programme münchen.tv und Regional Fernsehen
Oberbayern (RFO) aus Rosenheim sind seit gut einem
Jahr am Kanal .MüTV/RFO· beteiligt. Seit dem 15.
September 2005 teilen sich münchen.lv und das Re­
gional Fernsehen Oberbayern einen Satellitenkanal,
der allerdings zum 31. Oktober aus technischen Grun­
den gewechselt wurde. Die Übertragung erfolgt rund
um die Uhr per digitalem Satellit. Lokale Programme
via Satellit werden bereits von rund einem Viertel der
bayerischen Bevölkerung genutzt.
Bereits seit dem 31.10.2006 sind die Programme über
folgende Parameter zu empfangen. Ein automatischer
Suchlauf am DVB-S-Empfangsgerät reicht für das
Auffinden der Sender aus.
Die Empfangsdaten sind auf dem Satelliten Astra 1F
sind: TranslXlnder: 92; Polarisation: vertikal; Position:
19,2° Ost; Downlinkfrequenz: 12.246,00 MHz; Symbol­
rale: 27,5 MSymbls; FEC: 314
Das Regional Fernsehen Oberbayern für die Land­
kreise Rosenheim, Mühldorf, Altötting, Traunstein und
Berchtesgadener Land ist täglich von 10 bis 11 Uhr,
19 bis 20 Uhr und 23 bis 24 Uhr zu empfangen, mün­
chen.tv in den übrigen Zeiten.
Der Erfolg von Lokal·TV via digitalem Satellillässt sich
an den steigenden Nutzungszahlen ableiten. Norbert
Haimerl, Geschäftsführer von RFO: ~So erreichen wir
seit gut einem Jahr wirklich alle Zuschauer im Sende­
gebiet. Regelmäßige elektronische Post, z.B. aus Bu­
dapest, Portugal und Spanien zeigt, dass das Pro­
gramm sogar im Ausland gut genutzt wird. Zumindest
müssen unsere Zuschauer im Urlaub nicht mehr auf
ihr Regionalprogramm verzichten. Den besten Emp­
fang liefert aber nach wie vor der Kabelanschluss im
Sendegebiet. "

..Rot'\j 0 - Rällbertoc.her" im
Kinderkino

~Eine spannende Geschichte über die Freundschaft
zwischen Ronja und Birk. Beide sind die Kinder der
Anführer von zwei verfeindeten Räuberbanden. Doch
kann diese Freundschaft unter diesen Umständen
bestehen?"
Wie der Film weiter geht, können die Mädchen und
Jungen der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen am Mittwoch den 13. Dezember 2006 um 14.30
Uhr in der Grundschule Oberbergkirchen erleben. Der
Film ist freigestellt ab 6 Jahren, hat eine Dauer von
126 Minuten und der Eintritt beträgt. 1,- €. Eingeladen
sind hierzu alle Kinder und Jugendliche der Gemein­
den Oberbergkirchen. Lohkirchen, Schönberg und
2an9berg.
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GEMEINTJE

LOHK/ReHEN
http://www.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 2. NOVEMBER 2006

Bauanlräge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
einer Doppelgarage und Neubau einer Überdachung
über eine bestehende Oachlerrasse auf der Flur-Nr.
1729/2, Gemarkung und Gemeinde Lohkirchen, Grün
1, wurde zugestimmt.

Tragkraftspritzenfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr
Lohkirchen:
Genehmigung des Kaufvertrages für den Fahrzeug­
aufbau
Der Gemeinderat stimmte der Erteilung des Auftrags
tur den Kofferaufbau mit oplionaler Ausstattung, Funk
und Beladung für das Tragkraftspritzenfahrzeug für die
Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen an die Firma Furtoer
+ Ammer aus Landau zu.

Gemeindestraße Grub-Eheaarten:
Leitplanke an der Brücke in Grub
Der Anbringung einer beidseitigen leitplanke an der
Brucke bei Grub wurde zugestimmt. Grundlage war
das Angebot der Firma Nibler GmbH Fernleitungsbau,
Kistierhofstraße 176, 81379 München vom
28.09.2006. Zusätzlich sollen noch Handläufe ange­
bracht werden, Ein Angebot dafür wird von der Firma
Nibler eingeholt.

Unvorhergesehenes:
a) Kauf von Schleuderketten sowie einer 2. Leuchte
für den Unimag
Am Unimog wurden an den hinteren Rädern RUD­
Schleuderketten zum Preis von 2.958,- E angebracht.
Des Weiteren wurde eine 2. leuchte an den Unimog
gebaut. Diese Kosten müssen erst im März 2007 ge­
zahlt werden. lediglich Umbaukosten in Höhe von ca.
500,- E sind im laufenden Haushaltsjahr zu zahlen.
Der Gemeinderat nahm dies zur Kenntnis.

Unvorhergesehenes:
b) Entfernung von Grenzsteinen beim Kanalbau
Brodfurth
Gemeinderatsmitglied Wagner erinnerte daran, dass
beim Kanalbau Grün von der Baufirma 2 Grenzsteine
entfernt wurden. Ein weiterer Grenzstein wurde von
einem Anlieger herausgeackert.
Erster Bürgermeister Sedlmeier außerte, dass er sich
darum kümmert.

MARTINSFEIER DES GEMEINDEKINDER­
GARTENS LOHKIRCHEN

Trotz des schlechten Wetters haben sich wieder zahl­
reiche große und kleine Leute aus lohkirchen und
Umgebung versammelt, um mit den Kindergartenkin­
dern das diesjährige Martinsfest zu feiern. Dabei wa­
ren auch die beiden Mutter-Kind-Gruppen, die Schul­
klassen sowie die in lohkirchen untergebrachte SVE­
Klasse.
Mit einer Andacht in der Pfarrkirche, gestattet von Hr.
Stadler, wurde die Martinsfeier eröffnet. Im Mittelpunkt
der feierlichen Andacht stand das Teilen. Zu diesem
Thema spielten die Vorschulkinder unter der leitung
des Kindergartenteams, das Märchen vom Sterntaler­
Mädchen.
Außerdem haben sich die Kindergartenkinder mit gro­
ßem Eifer an der "Aktion Hoffnung", hierbei geht es
um das Teilen von Kleidung, beteiligt. Im Rahmen
dieser Aktion durfte
jedes Kind ein mit­
gebrachtes Klei­
dungsstück, verse­
hen mit einem
selbslgemalten Bild
und dem Vornamen
des Kindes, zum
Altar bringen. Diese
Kleidungss!lJcke
werden an Not lei­
dende Kinder wei­
tergegeben. Musika­
lisch umrahmt wurde
die Andacht vom
Kinderchor. An-
schließend zogen
alle mit ihren selbst gebastelten Laternen singend
durch den Ort zum Martinsfeuer am Dorfplatz. Hier
wurden an alle Kinder selbstgebackene Martinsgänse
verteilt. Bei Kinderpunsch, Glühwein, Stollen und Leb­
kuchen konnten die Besucher das Fest am wär­
menden Feuer ausklingen lassen.
Der Erlös dieser gelungenen Feier kommt aus­
schließlich dem Kindergarten zugute.
Der Kindergarten bedankt sich bei allen Spendern und
Mitwirkenden. (Bericht: Hauser; Foto: Reichl)

AUSFLUG ZUM FREILICHTMUSEUM

Bei herrlichstem Weiter machten sich die Kinder des
Gemeindekindergartens Lohkirchen mit ihren Betreue­
rinnen auf den Weg zurn Freilichtmuseum nach Mas­
sing. Dort angekommen ging es gleich zum Heilmeier­
hof, wo die Museumsbäckerin ~Roswitha· die muntere
Schar zum Brotbacken erwartete. Ausgerüstet mit
Bäckerschurzen und nach dem Händewaschen wur·
den sogleich alle Teigzutaten hergerichtet und ge­
meinsam der Teig angerührt und geschlagen. Wäh­
rend der Teig ~ging", konnten alle Kinder in eigenem
Tun erfahren, wie mühevoll früher das Korn zu Mehl,
sei es mit dem Mahlstein, dem Mörser oder einer
Handmühle, gemahlen werden musste. Nun war es
Zeit für eine einfache Bauernbrotzeit, die sich auch
keiner entgehen ließ.
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So gestärkt machten sich die Kinder an die Arbeit,
jeweils einen Teil des Teiges zu ihrem individuellen
Brot zu verarbeiten.

Nach dem lehrreichen Kreisspiel vom "kleinen Sa­
menkorn" war eine große Pause eingeplant, die alle
gerne bei den Tieren und am großen Spielplatz nutz­
ten. Anschließend durften sich noch alle Kinder in das
Gästebuch eintragen und ihr nun gebackenes Brot mit
lach Hause nehmen.

Am früheo Nachmittag waren alle wieder gut in Lohkir­
chen angekommen. Dass es ein schöner Vormittag
war, darüber waren sich alle einig. Ein Dankeschön
gilt denjenigen Eltern, die durch Fahrgemeinschaften
diesen Ausflug ermöglichten.
(Bericht und Foto: Kindergarten Lohkirchen)

PGR ORGANISIERTE VORTRAG ÜBER
DEPRESSION

Großen Anklang fand der kurzfristig vom Pfarrgemein­
derat Lohkirchen organisierte Vortrag des Fürthers
Helmut Hupfer zum Thema "Depression kann jeden
treffen". Die aufschlussreichen Ausführungen des
selbst seit Jahren unter Depressionen leidenden Refe­
renten verfehlten ihre Wirkung nicht und mündeten am
Ende in eine lebendige Diskussion.
SIeich zu Beginn räumte er das weit verbreitete Vor­
urteil aus, bei Depressionen handele es sich um eine
Form von Geisteskrankheit. Depression sei eine diag­
nostizierbare Stoffwechselkrankheit, bei der die Kom­
munikation zwischen den Nervenzellen des Gehirns
aus unterschiedlichsten Gründen durcheinander ge­
raten sei. Dabei unterschied Hupfer zwischen der erb­
lich bedingten Depression und Depression, die auf
Grund äußerer Umstände ausgelöst werden. "Oft kön­
nen bei Unfällen erlittene Kopfverletzungen oder auch
tiefe persönliche Krisen, wie z. B. der plötzliche Ver­
lust eines lieben Menschen, den Stoffwechsel im Ge­
hirn durcheinander bringen", führte Hupfer aus. Auch
Elektrosmog und Mobilfunkstrahlung schloss er nicht
als negative Einflussfaktoren aus. Als Merkmale für
eine akute Depression nannte er mehrere Wochen
andauernde Unlustgefühle, allmorgendliche Niederge­
schlagenheit sowie das Gefühl, den Anforderungen
des Alltags nicht mehr gewachsen zu sein. Im weite­
ren Verlauf kapselten sich die Betroffenen immer mehr
von ihrer Umwelt ab.

Meist jedoch würden diese Signale von VelWandten
und Bekannten oft missverstanden und als persönli­
che Abwendung des Betroffenen gedeutet. Der De­
pressive habe jedoch ein Recht auf Rückzug, wie je­
der andere Kranke auch. "Der ärgste Feind der De­
pression ist der Stress", stellte Hupfer fest. Aus eige­
ner Erfahrung riet er Betroffenen die Krankheit als
solche anzunehmen und sie auch ärztlich diagnostizie­
ren zu lassen. "Nur wenn man die Krankheit akzeptiert
kann man gegen sie angehen", meinte er. Weiterhin
sei es wichtig, offen mit dieser Krankheit umzugehen.
Nach einer kurzen Filmdokumentation seiner Krank­
heitsgeschichte ging er auf mögliche Therapien ein. Er
machte aber deutlich, dass für jeden Patienten die
jeweils für ihn geeigneten Therapieformen gefunden
werden müssten. Dabei spiele eine gute medizinische
Betreuung sowie die Mitarbeit der Angehörigen und
Freunde eine wichtige Rolle. "Es gehl darum, dass
sich der Depressive mit Hilfe seiner Umwelt selbst aus
seiner Isolation befreit." Abschließend ermunterte er
alle Anwesenden so offen mit dem Thema "Depres­
sion" umzugehen, wie mit jeder anderen Krankheit
auch. Die abschließende Diskussion zeigte, dass das
Thema doch eine große Anzahl von Menschen be­
wegt. (Bericht: Reinhard Retzer)

ERNTEFEST IM ERDKINDERGARTEN
EBERHARTING

Mit dem Lied "Der Herbst das ist ne tolle Zeit" begann
das Erntefest der Kleinsten vom Montessori Erdkin­
derprojekt Eberharting. Am 2. 10. hallen sich die Kin­
dergartenkinder mit Eltern, Geschwistern, Omas und
Opas im Kiga-Garten getroffen, um Erntedank zu fei­
ern. Fast wäre das Fest wegen Regen ins Wasser
gefallen, aber die Sonne halle sich dann doch noch
durch die dicken Wolken gekämpft und strahlte mit
den Kindern um die Welle.
Jedes Kind halle einen Erntekorb voller Obst, Ge­
müse und Nüsse mitgebracht, die dann reihum auf ein
Tuch um einen RIesenkürbis gelegt wurden. Als die
letzte Zwiebel und das letzte Blümchen verteilt waren,
umrandeten die Kinder ihr Kunstwerk mit Strohhalmen
- und fertig war die Erntesonne.
Nach dieser Anstrengung hallen alle natürlich einen
Bärenhunger. Dieser wurde mit Kürbissuppe, Brot und
Kuchen gestillt. Es war ein toller Start ins neue Kin­
dergartenjahr und das gemütliche Beisammensein war
super für alle Eltern, um sich kennen zu lernen.

(Bericht und Foto: Chantal Weber) •
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CEME/NDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 26. OKTOBER 2006

Neubau des Feuerwehrgerälehauses mit Schülzen­
heim;
Ausschreibung der Fenster, Türen und Rolltore
Der Vergabe der nachfolgenden Arbeiten beim Neu­
bau eines Feuerwehrgerätehauses mit Schützenheim
wurde zugestimmt

• Lieferung und Einbau der Fenster, Vergabe an
die Fa. Rudolf Vogel KG, Fenster- und Tü­
renfabrik, 84417 Schwindegg

• Lieferung und Einbau von zwei Sektionaltoren,
Vergabe an die Firma Keller Tor-Systeme
GmbH & Co. KG, Ver1<aufsbüro Mühldorf,
Pettenkoferring 14, 84453 Mühldorf a. Inn

• Vergabe der Spenglerarbeiten an die Fa.
Manghofer Gas·, Sanitär. Heizung GmbH,
Mühldorfer Str. 10,64539 Ampfing.

Sanierung oder Ausbau der Gemeindeverbindungs­
straße Perlesharn - Staatsstraße 2354
Es wurden verschiedene Ausbauvarianten für den
Ausbau der GVS Perlesharn - Staatsstraße 2354 dis­
kutiert. Bürgermeister Englbrechl war der Auffassung,
dass die Gemeinde noch andere Straßen zu sanieren
hat. Er war der Ansicht, dass auf der Straße Perles­
harn nur eine (doppelte) Oberflächenbehandlung auf­
gebracht werden soll und dafür auch andere Straßen,
wie die nach Asenham, Weihprechting oder Oberthal­
ham saniert werden sollen. Die Gemeinderatsmitglie­
der sprachen sich dafür aus, anstelle eines Ausbaues
nur eine Oberflächenbehandlung auszuführen.

Ausbau der Ortsstraße in Aubenham mit Spurplalten
und mit Eigenleistung der Anlieger
Der Ausbau der Ortsstraße in Aubenham (zum Anwe­
sen Aubenham 8 und anderen) in Eigenleistung unter
Mithilfe der Anlieger wird angestrebt. Von den Anlie­
gern sind vorab die bereits vereinbarten Eigenbeteili­
gungsbeträge zu leisten.
Im Frühjahr 2007 wird die Angebotseinholung und
Bauausführung angestrebt.

Bauhof Oberbergkirchen:
Kauf eines Schneepfluges und eines Anbaustreuers
für den Schlepper
Dem Kauf eines Schneepfluges für den Schlepper mit
einer Breite von 2,90 m und einer Räumbreite von
2,40 m wurde zugestimmt.
Bürgermeister Englbrecht schlug weiler den Kauf ei­
nes Mulchgerätes vor, nachdem das Mähgerät der
Gemeinde kaputt ist. Er hat ein recht günstiges Ange­
bot für ein Vorführgerät.
Dem Kauf eines Mulchgerätes, Typ Master Cut SAiL
von der Fa. Eder, Tuntenhausen zum Preis von 4.470
Euro (Vorführgerät) wurde zugestimmt.

Gemeindegebietsänderung:
Änderung der Grenzen zwischen dem Markt Buch­
bach und der Gemeinde Oberbergkirchen
Der Gemeinderat nahm die beabsichtigte Gemeinde­
gebietsänderung zwischen der Gemarkung Irl und der
Gemarkung Ranoldsberg (im Bereich der Martl-Ka­
pelle) zur Kenntnis. Grundlage sind die Fortführungs­
nachweise des Vermessungsamtes Mühldorf a. Inn
Nr. 319 und 359 für die Gemarkung Ranoldsberg. Der
beabsichtigten Gemeindegebietsänderung wurde sei­
tens der Gemeinde Oberbergkirchen zugestimmt. Mit
Rechtskraft der Umgliederung soll das Recht der Ge­
meinde Oberbergkirchen außer Kraft und das Recht
der Gemeinde Buchbach in Kraft treten.

ANNA REIDL WURDE 85 JAHRE ALT

Im Kreis ihrer Angehörigen feierte die Jubilarin Anna
Reidl, geborene Süss, aus Geiselharting ihren 85.
Geburtstag. Mit Freude nahm die äußerst geistig rüs­
tige Mitbürgerin die Glückwünsche von Bürgermeister
Josef Englbrecht und Stellvertreter Michael Hausper­
ger entgegen und bedankte sich für den Geschenk­
korb. Für den Pfarrgemeinderat gratulierte Christine
Gossert. (Bericht und Foto: Franz Maier)

MARIA OTIENLOHER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Die beliebte Wirtin Maria Oltenloher aus Irl feierte
kürzlich bei guter Laune und geistiger Frische ihren
80. Geburtstag. Dabei ist unverkennbar, dass sie mit
ihrer Gastfreundlichkeit und GesellschafUichkeit über
fünf Jahrzehnte lang das Gasthaus führte und einen
großen Kundenstamm halte. Auch die örtlichen Ver­
eine haben im Gasthaus Oltenloher ein angenehmes
zu Hause.
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Als Gratulanten stellten sich neben den Familien der
Kinder mit ihren Enkeln auch Verwandte, Bekannte
und die gesamte Nachbarschaft ein. Für die Ge­
meinde gratulierten die Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Hausperger und überreichten
einen Geschenkkorb. Die Glückwünsche der Pfarrge­
meinde überbrachte Pfarrer Paul Janßen und für den
Pfarrgemeinderat waren es Otti Reiter und Anni Unter­
reithmeier. Musikalisch wurde die Feier von den Ober­
bergkirchener Musikanten eröffnet.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

LATERNENUMZUG VOM
KINDERGARTEN ST. MARTIN

Erwartungsvoll trafen sich alle Kinder des Kindergar­
tens St. Martin mit ihren Eltern und Geschwistern und
weitere Besucher um 17.30 Uhr in der Kirche. Kaplan
Förster eröffnete die Feier und begrüßte aUe Anwe­
senden. Einige Kinder spielten die Geschichte des HI.
St. Martin nach. Danach sprach Kaplan Förster über
jen Inhalt und erklärte an anschaulichen Beispielen,
dass schon Kindergartenkinder teilen lernen können.
Danach sagten ein paar Kinder ihre Fürbitten auf, in
denen sie verdeutlichten, wie sie im Kindergarten an­
deren helfen können. Stolz präsentierten einige Mäd­
chen und Jungen mit ihren Laternen einen Lichtertanz.
Natürlich durften auch in diesem Jahr die Martinslieder
und die Blasmusik nicht fehlen, die die Feier ab­
wechslungsreich begleiteten.
Anschließend wurden die Laternen im Altarraum ent­
zündet und alle Kindergartenkinder stellten sich teils
mit ihren Eltern im Mittelgang auf und marsc;:hierten
aus der Kirche. Die Überraschung war groß, als dort
der SI. Martin auf seinem Pferd wartete und mit ihnen
vorneweg zum
Kindergarten ritt.
Während die
Kinder im Kin­
dergarten vom
St. Martin eine
"Martinsgans"
erhielten, konn­
ten sich alle
Gäste am Stand
des Elternbei-
rates mit
Punsch, Glüh~

wein, Stollen,
Martinsgänsen
und Lebkuchen
gegen eine
Spende nach
eigenem Ermessen verköstigen.
Schöne Musik und viele Lichterketten, Kerzen und das
Martinsfeuer trugen zur feierlichen Stimmung und
zum Gelingen des Festes bei.
Am Ende marschierten viele kleine müde, aber zu­
friedene Kinder mit ihren Laternen nach Hause.
(Bericht und Foto: Sandra Flemming, Elternbeirat)

WEIHNACHTSGELD FÜR DEN
KINDERGARTEN ST. MARTIN

Auch in diesem Jahr erhält der Kindergarten St. Martin
vom Kindergartenförderverein zu Weihnachten 150,­
Euro für jede Gruppe. Dieser Betrag steht dem Kin­
dergartenpersonal zur freien Veriügung und dient als
Unterstützung, um die Kinder zum Fest mit hochwerti­
gen und interessanten Geschenken zu überraschen.
Letztes Jahr durften sich die Kleinen unter anderem
über neue Legobausteine, Puzzles, Tischspiele, Bü­
cher und Straßenkreide freuen. Natürlich werden
auch in diesem Jahr wieder spannende Überraschun­
gen ausgesucht, die aber verständlicherweise an
dieser Stelle noch nicht verraten werden. Mit dem
Beitrag aller Mitglieder können sowohl kleinere An­
schaffungen, wie z. B. Spiele, Geschenke, Eintrittsgel­
der für Theater, Zauberer, Zoo und Museum finanziert
sowie größere Projekte realisiert werden.

So konnte in den
Sommerierien ein
neues Klettergerüst
für die Außenanla~

gen des Kindergar­
tens angeschafft
werden, bei dem sich
die Gemeinde mit
1000,- Euro, der
Kindergarten mit
700,- Euro und der

Kindergartenförder­
verein mit 1000,­
Euro beteiligte. Mit
großem Interesse
wurde das neue

Spielgerät von den Kindern unter die Lupe
genommen, ausprobiert und ist momentan der Hit bei
den Kleinen. Auf diesem Weg möchten sich der
Kindergarten und der Kindergartenförderverein bei
allen treuen und neuen Mitgliedern bedanken, ohne
die diese finanziellen Unterstützungen nicht möglich
wären. Wir wünschen Ihnen allen eine schöne Ad­
ventszeit und frohe, besinnliche Weihnachten.
(Kiga u. KigaFöV)

KINDERGARTENKINDER BESUCHTEN
DIE GRUNDSCHULE

Die Kinder der "Schmelterlingsgruppe~ des Kinder­
gartens Oberbergkirchen machten sich, ausgerüstet
mit Rucksack und Brotzeit, auf den Weg zur Grund­
schule, um diese zu besichtigen. Frau Wagner, die
neue Rektorin, erklärte sich bereit, die Kinder durch
das Schulgebäude zu führen, um ihnen die Räume zu
zeigen. Von den verschiedenen Klassenzimmern, in
denen gerade unterrichtet wurde, bis hin zur Bücherei,
den Musik- und Werkraum sowie das Lehrerzimmer,
erhielten die Kinder einen ausreichenden Einblick.
Mit Begeisterung wurde die erste Klasse besucht, da
sich dort viele bekannte Gesichter, die ehemaligen
Vorschulkinder des vergangenen Jahres, aufhielten.
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Mit dem "Gong" ging es dann ab auf den Pausenhof.
Dort hatten alle nun die Möglichkeit, Brotzeit mit den
Schulkindern zu machen, sich auf dem Pausenhof
umzusehen und sich auszutoben.
Nach diesem Erlebnis ging es dann wieder gestärkt
zurück in den Kindergarten. Auch die Kinder der "Ma­
rienkäfergruppe" werden der Schule im nächsten
Frühjahr einen Besuch abstatten.
(Bericht und Foto: Kindergarten)

25 JAHRE FÜR DEN WINTERSPORT

Mit einem Bunten Abend feierte die Skiabteilung des
Sportvereins SV 66 Oberbergkirchen ihr 25-jähriges
Bestehen. Dazu fanden sich zahlreiche Mitglieder und
einige Ehrengäste im Pfarrheim des Pfarrhofes ein.
Den ersten Teil des Abends bestimmte die Mitglieder­
versammlung mit Rückschau auf die alte und Ausblick
auf die neue Saison. Abteilungsleiter Harald Kelz gab
einen Abriss der Veranstaltungen der zurückliegenden
Saison. Lebendig wurden die Ereignisse durch Filme
aus den letzten zwei Jahren, so über Skikurse, Blade
night, Kids-Kurse und das Ferienprogramm. Kassierin
Renate Huber legte den Kassenbericht vor. Dieser
wies geordnete finanzielle Verhältnisse und einen
kleinen Überschuss im letzten Jahr aus. Nach dem
Prüfbericht wurde die Vorstandschafl entlastet.

Der Vorsitzende des Hauptvereins, Toni Weichsel­
gartner, ehrte zusammen mit Bürgermeister Josef
Englbrecht zahlreiche Mitglieder für langjährige Ver­
einszugehörigkeil. Der Skiabteilung überreichte der
Bürgermeister den Wappenteller der Gemeinde und
zollte ihr Anerkennung für ihre Leistungen im Dienst
an der Sport treibenden Bevölkerung, vor atlem der
Jugend. Zweiter Abteilungsleiter Albrecht Gerstner
stelle den "Skifan" vor, in dem die Veranstaltungen der
neuen Saison aufgelistet sind. Er zeigte sich auch für
die Bildpräsentation verantwortlich.

Zu Beginn der Jubiläumsfeier zeigte SkischuJleiter Will i
Haas einen Streifzug in Lichtbildern durch die 25
Jahre Skiabteilung des SVO. Dann kam der gesellige
Teil zu seinem Recht. Bei Essen und Trinken und mit
angeregter Unterhaltung wurde noch einige Stunden
gefeiert. (Berichl und Foto: Thalhammer)

BEGINN DER SCHIEßSAISON 2006/2007

Die neue Schießsaison des Schützenvereins Almen­
rausch und Edelweiß wurde mit der Jahreshauptver­
sammlung eröffnet. Schützenmeister Mayer bat die
anwesenden Schützinnen und Schützen zu Beginn
der Versammlung sich von den Plätzen zu erheben für
ein kurzes Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
Johann Wagner, Manfred Hatscher und Alois Eber!.
Dem folgte dann ein Jahresrückblick auf die vergan­
gene und eine kurze Vorschau auf die kommende
Saison. Er gab einen Überblick über den Baustand
beim Neubau des Feuerwehrhauses mit Schützen­
heim. Zweiter Schützenmeisler Engelbert Gründl be­
richtete über die Jugend und über die Wettkämpfe der
beiden Gaumannschaften im Schützengau. Daran
schloss sich der Bericht des Kassiers Erich Marx an.
Der Schützenverein steht zwar noch auf einer fun­
dierten Grundlage, der Neubau des Schützenheims
schöpft jedoch die Mittel des Vereins weitestgehend
aus. Des Weiteren wurden vier Schützen geehrt, die
schon auf eine lange Vereinszugehörigkeil zurückbli­
cken können. Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurde Mar­
kus Mayer geehrt, 20 Jahre gehören Rudi Forsthuber
und Josef Aigner dem Verein an und für 30 Jahre
Treue wurde Rudi Lanzinger belohnt.

Die Neuwahl der Vorstandschafl fand unter der Lei­
tung von Bürgermeister Englbrechl statt. Er dankte der
bis jetzt amtierenden Vorstandschaft für die gute Füh­
rung des Vereins und bat die Versammlung um die
Entlastung der Vorstandsmitglieder. Diese wurde ein­
stimmig erteilt. Es wurde folgende neue Vorstand­
schaft für die nächsten 2 Jahre gewählt: 1. Schützen­
meister bleibt Josef Mayer, 2. Schützenmeister ist
Günter Hausberger, Kassier bleibt Erich Marx. In der
Jugendleitung haben sich Änderungen ergeben. Es
gibt eine neue Amtsbezeichnung und zwar Sport- und
Jugendleiterteam. In dieses Team wurden Engelbert
Gründl, Manuel Fischer und Andi Franke gewählt, die
sich gleichberechtigt und verstärkt um die Jugendar­
beit im Verein bemühen.
Die Schriftführer Christian Franke und Helmut Stifter
und Pressewart und Chronistin Gerlinde Mayer
wurden im Amt bestätigt.
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Auch die Beisitzer Rudi Lanzinger, Adolf Sollinger und
Markus Mayer stehen weiterhin der Vorstandschaft zur
Verfügung. Die Rechnungsprüfung übernehmen auch
die nächsten zwei Jahre Hans Nothaft und Josef Aig­
ner. Bürgermeister Englbrecht bedankte sich bei der
neuen Vorstandschaft für die Bereitschaft, ehrenamt­
lich in der Vereinsführung tätig zu sein. Abschließend
bedankte sich der Schützenmeister noch bei Angelika
Spyra und Anton Hausberger dafür, dass sie zusam­
men wieder die Bewirtung des Schützenheims an den
Schießabenden übernehmen. Sein Dank galt auch
den Kuchenspenderinnen.
(Bericht und Foto: G. Mayer)

30 JAHRE BEI DEN STOCKSCHÜTZEN

Eine nicht alltägliche Ehrung wurde für 30-jährige Mit·
ghedschaft bei den Stockschützen in der Vorstand­
schaft und als Kassier Josef Thaller zuteil. Für lang­
jährige, hervorragende Verdienste im Sport wurde ihm
vom Vorstand Weichselgartner und Abteilungsleiter
Brandlhuber die Verdienstnadel in Gold mit Kreuz vom
bayerischen Landessportverband verliehen.

Diese Auszeichnung, so Weichselgartner, gibt es nicht
oft im Landkreis Mühldori und ist aller Ehre wert. Josef
Thaller war nicht nur Mitglied sondern auch äußerst
engagiert zum Wohle der Stockschützen tätig.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
STOCKSCHÜTZEN

Abteilungsleiter Georg Brandlhuber begrüßte die zahl­
reich erschienenen Mitglieder und Ehrengäste und
bedankte sich bei Chefkoch Max Schmid und dem
Serviceteam von der Küche, die das ganze Jahr über
für ausgezeichnetes und pikantes Essen sorgen.
Der Tätigkeitsbericht von Damenwart Maria Schmid
wies auf eine eriolgreiche Saison zurück. Die
Stockschützen beteiligten sich in der Sommersaison
an 108 Turnieren oder richteten diese selbst aus. Die
Schüler erreichten bei Turnieren 3 Mal 3. Plätze. Die
Schützinnen haben an 17 Damen- und 18 Mixturnie­
ren teilgenommen. Im Kreispokal belegten sie Platz 4
und sind damit leider nicht aufgestiegen.

Weiter wurde an 10 Jugend-, 46 Herren-, 10 AH-, und
7 Duoturnieren teilgenommen.
Sportleiter Christian Englbrecht berichtete, dass sämt­
liche Mannschaften beachtliche Plätze bei Meister­
schaften und Turnieren erreicht haben, wie Oberberg­
kirchen I mit dem 5. Platz in der Bezirksliga, Ober­
bergkirchen 11 mit dem 3. Platz und die dritte Mann­
schaft in der B-Klasse belegte den 4. Platz. Oberberg­
kirchen IV ist in die 8-Klasse aufgestiegen. Vordere
Plätze wurden von den Weitschützen im Bayernpokal
und Europapokal belegt.
Vorstand Anton Weichselgartner bedankte sich im
Namen vom Hauptverein bei der Abteilung der Stock­
schützen und besonders bei der Vorstandschaft für
deren Einsatz und die beispielhafte Führung des Ver­
eins. Einen besonderen Dank richtete er an die ehren­
amtlichen Mitglieder, da die Übernahme eines solchen
Amtes heute nicht immer selbstverständlich ist.
Zweiter Bürgermeister Michael Hausperger schloss
sich den Worten von Anton Weichselgartner an und
lobte die Jugendarbeit.
Max Schmid ging noch auf die Fotovoltaikanlage ein,
die auf dem Dach der Schützenhalle angebracht wer­
den sollte.
Englbrecht informierte u. a. darüber, dass eine Bahn
der Eishalle in Waldkraiburg bis März wieder gemietet
wurde. In der Wintersaison schießt Oberbergkirchen I
in der 1. Oberliga, Oberbergkirchen 11 in der Bezirks­
liga, Oberbergkirchen 111 in der Kreisliga und Ober­
bergkirchen IV in der Kreisklasse. Das Kilometergeld
wurde ebenfalls von der Vorstandschaft festgelegt. Als
Nahziel der kommenden Veranstaltungen nannte
Englbrecht die bayerische Meisterschaft im Weit­
schießen vom 3. bis 6. Januar 2007.
(Bericht: Franz Maier)

VER8ANTJSSCHUlE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG

HILFSAKTION FÜR RUMÄNIEN

Am 10. und 11. November sammelten einige Schüler
der Klasse 4a zusammen mit Schulleiterin Frau Wag­
ner für die Stadt Satu Mare in Rumänien. Die Spen­
denbereitschaft war sehr groß, so dass ca. 15 Schul­
ranzen, an die 50 Pakete mit Gebrauchtkleidern, 10
Lebensmittelpakete und einige Brillen gesammelt wer­
den konnten.
Ein herzliches Dankeschön geht an die zahlreichen
Eltern, die sich an dieser Aktion beteiligt haben.
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Die fleißigen Schüler mit Diakon Klaus Wendel beim
Einladen der Pakete in den LKW.
(Bericht und Foto: Schule)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 2. NOVEMBER 2006

Entwicklungssatzung Hofmark:
Stellungnahme des LRA Mühldorf a. Inn
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte die Stellung­
nahme des LRA Mühldorf a. Inn und den Beschluss­
vorschlag des Bauausschusses.
Hinsichtlich der Ortsplanung wurde festgehalten, dass
die Wandhöhe als hangseitige Wandhöhe beibehalten
wird. Geländeveränderungen sind bei EinzeIbauvor­
haben nach Ansicht der Gemeinde nie ganz zu ver­
meiden. Die Gemeinde verzichtet auf eine Regelung in
der Satzung. Die Geländegestaltung soll über den
Einzelbauantrag geregelt werden. Krüppelwalmdächer
werden nicht zugelassen. Ergänzt wurde der Satz
"Ungleich geneigte Hauptdachflächen sind unzuläs­
sig". Die Gemeinde ist weiterhin der Ansicht, dass
Zwerchgiebel, Standgiebel und Quergiebel durchaus
noch als untergeordnet betrachtet werden können. Die
bestehende Satzungsregelung wird deshalb
beibehalten.
Die Stellungnahmen bezüglich Immissionsschutz und
Naturschutz und Landschaftspflege wurden zur
Kenntnis genommen und berücksichtigt.

Auflösung des Abwasserbeirates
Der Abwasserbeirat wurde mit Wirkung zum
01.12.2006 aufgelöst. Die Gemeinde wird sich auf der
diesjährigen Weihnachtsfeier bei den Abwasserbeirä­
ten für deren hervorragende Mitwirkung bei den zu­
rückliegenden Baumaßnahmen bedanken.

Ausgleichsfläche Bondl-Feld:
Ergebnis der Besprechung mit dem Landratsamt
Mühldorf a. Inn und dem Obst- und Gartenbauverein
Die Anlage der Obstwiese auf der Ausgleichsfläche
der Pfründestiftung verursacht Kosten von ca. 5.210
Euro. Der Obst- und Gartenbauverein ist bereit, für
dieses Entgelt die Anlage und Pflege der Fläche zu
übernehmen. Noch nicht endgültig geklärt ist, ob die
Pfründestiftung diesen Betrag als pauschalen Betrag
leistet (als Kostenträger für die Ausgleichsfläche). Eine
Schneise sott freigehalten werden, um die Sicht zur
Kirche frei zu halten. Zugleich kann dieser Streifen als
Zufahrt zum angrenzenden Ackergrundstück dienen.
Der Gemeinderat hat folgendes beschlossen: Die
Gestaltung der Ausgleichsfläche Michaelhölzl erlolgt
entsprechend dem Vorschlag des Landratsamtes
Mühldorr a. Inn. Die benötigten Bäume und Sträucher
werden eingekauft bei der Fa. Rundbuchner GbR,
Teising 11, Neumarkt-Sankt Veit entsprechend deren
Angebot vom- 31.10.2006. Die Pflanzung errolgt in
Eigenleistung.

Straßenbestandsverzeichnis:
a) Widmung der Straße "Gewerbestraße"
Die "Gewerbestraße" wurde mit sofortiger Wirkung zur
Ortsstraße gewidmet. Die Fläche befindet sich auf
Flur-Nr. 1642/3, Gesamttänge: 0,072 km. Träger der
Straßenbaulast ist die Gemeinde Schönberg.

Straßenbestandsverzeichnis:
a) Widmung der Straße "Bondlring"
Die Straße "Bondlring" wurde mit sofortiger Wirkung
zur Ortsstraße gewidmet. Die Fläche befindet sich auf
Flur-Nr. 67/12, Gesamllänge: 0,290 km. Träger der
Straßenbaulast ist die Gemeinde Schönberg.

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Einbau eines Kamins auf
der Flur-Nr. 727, Gemarkung und Gemeinde Schön­
berg, Sitzing 1 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt
Ebenso stimmte der Gemeinderat dem Bauantrag
über den Bau einer Stapel- und Sortieranlage mit
Überdachung auf der Flur-Nr. 1644/1, Gemarkung und
Gemeinde Schönberg, Eschlbach 1, zu.

EHEPAAR SARCHER FEIERTE DIE
DIAMANTENE HOCHZEIT
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MARTINSFEIER IM KINDERGARTEN

Zum Gedenken an alle Opfer legte die Vorstandschaft
der KSK einen Kranz am Ehrenmal nieder. Zu ihrer
Ehre senkten sie die Fahnen, erklang das Lied vom
MGuten KameradenMund hallte der Ehrensalut über
den Friedhof. Mit der Nationalhymne wurde die Feier­
stunde zum Volkstrauertag beendet.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

-

Nach dem Gottesdienst versammelten sich die Ge­
meindebürger am Kriegerdenkmal. Hier wurde das
libera von einem Priester aus Gars gebetet. Der Vor­
stand der KSK, Josef Gebier, erinnerte in mahnenden
Worten an die Gefallenen und Vermissten, an die
Opfer der Luftangriffe, der Verfolgung, der Vertrei­
bung, der Gewaltherrschaft und an leid und Not, das
unschuldigen Menschen zugefügt wurde.

Zu Ehren des Heiligen Martin kamen die Kindergar­
tenkinder mit den
Eltern und dem Kin­
dergartenpersonal in
die Pfarrkirche, wo
sie alle von Pfarrer
Paul Janßen begrüßt
wurden. Mit einem
Schattenspiel wurde
den Kindern die
Geschichte des gu­
ten Martin, der den
armen Menschen
hilft, kindgerecht
erzählt. Nach der
Andacht und dem
Segen wurden die
gebastelten Laternen in der Kirche entzündet und der
Laternenzug setzte sich Richtung Kirchenparkplatz in
Bewegung. Zur Freude der Kinder wartete hier St.
Martin hoch zu Ross, der den Laternenzug durch den
Ort anführte. Nach dem Umzug, der sich am Kinder­
gartenvorplatz auflöste, wurden an alle Kinder geba­
ckene Martinsgänse verteilt.
Auf dem Spielplatz des Kindergartens war ein Mar­
tinsfeuer entzündet worden, an dem man sich erwär­
men konnte. Viele fleißige Hände des Elternbeirates
sorgten wie immer für Kinderpunsch, Punsch und
Lebkuchen, die an diesem Novemberabend herrlich
schmeckten. (Bericht u. Foto: Anneliese Angermeier)

VOLKSTRAUERTAG IN SCHÖNBERG

GEORG HASLINGER FEIERTE SEINEN
85. GEBURTSTAG

Der Volkstrauertag vereinte die Bürger im Gedenken
an die Opfer der Kriege, der Gewaltherrschaft und des
Rassenhasses. Die Vereine zogen mit ihren Fahnen­
abordnungen und begleitet von der Musikkapelle
Weyerer zum Gottesdienst in die Michaelskirche.
In einem feierlichen Hochamt, bei dem Reservisten die
Lesungen und Fürbitten vortrugen, wurde der 105
Gefallenen und Vermissten der beiden Weltkriege aus
der Pfarrei gedacht. Mit der Schubertmesse empfah­
len die Gläubigen die Seelen ihrer Angehörigen der
Gnade Gottes.

Die Feier der _Diamantenen Hochzeit- von Josef und
Maria Sarcher wurde zu einem Freudenfest für die
ganze Familie. Die drei Töchter, der Sohn, neun Enkel
und elf Urenkel überbrachten dem geistig rüstigen
Jubelpaar ihre Glückwünsche. In die Schar der Gra­
tulanten reihten sich die heiden Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier ein, die dem
angesehenen Paar zu ihrem Festtag im Namen der
Gemeinde Glück und Segen wünschten. Für die KSK
überreichten Josef Gebier und Josef Schnablinger
dem ältesten Veteranen des Vereins zum Ehrentag
einen Geschenkkorb.
Josef Sarcher entstammt einer Bauernfamilie aus
Scheuneck und seine Frau Maria, geborene Dillkofer
aus Oberrott, Gemeinde Lohkirchen. Vier Jahrzehnte
bewirtschafteten sie den seit Hundert Jahren im Fami­
lienbesitz befindlichen Vierfirsthof. Nach einem Un­
glücksfall wurde er vor 22 Jahren an den Sohn Josef
übergeben. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Bei bester Gesundheit konnte Georg Haslinger aus
Wargling seinen 85. Geburtstag begehen. Die beiden
Töchter mit den Familien, Verwandte und Nachbarn
stellten sich im Gasthaus Schober ein, um zu gratulie­
ren. Erster Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
zweiter Bürgermeister Waller Bichlmaier überbrachten
die Glückwünsche der Gemeinde und ehrten den Ju­
bilar mit einem Geschenk und der Ehrennadel der
Gemeinde Schönberg.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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OKTOBERROSENKRANZBEIDER
FRAUENGEMEINSCHAFT
Nach dem Oktoberrosenkranz in der Pfarrkirche trafen
sich viele Mitglieder der Katholischen Frauengemein­
schaft im Pfarrheim zu einem gemütlichen Beisam­
mensein. Die erste Vorsitzende Rosmarie Haindlmeier
konnte auch Herrn Alfred Sladler, Gemeindereferent,
und Frau Anneliese Glatz, Ansprechpartnerin für das
Dekanat Mühldorf der Kfd München, begrüßen. Auf
Einladung der Vorstandschaft besuchte Frau Glatz die
Kfd Schönberg. Sie gab einen Einblick in die Aufgaben
aber auch in das Finanzwesen der Kfd,
Frau Glatz führte aus, dass die Kfd ein katholischer
Frauenbund ist, in dem Frauen sich kritisch und enga­
giert für die Frauen in Kirche und Gesellschaft einset­
zen. Die Vereinigung ist der größte Frauenverband in
Deutschland. Leider muss auch die Kfd die Beitrags­
sätze erhöhen, da Zuschüsse gekürzt werden. Nur so
kann man den Aufgaben künftig gerecht werden. Auch
die Kfd Schönberg wird ihren Jahresbeitrag erhöhen,
damit die Mehrkosten, die durch die höhere Abgabe
nach München entstehen, ausgleichen. Mit der Bitte
um Verständnis schloss die erste Vorsitzende die Ver­
sammlung und lud zu einem vorbereiteten Imbiss ein.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

KÜRBISFEST DES GARTENBAUVEREINS

Das Kürbisfest ist ein Teil der Jugend- und Elternarbeit
des Gartenbauvereins, das sich immer größerer Be­
liebtheit erfreut. Wahre Meister der "Kürbis-Gestal­
tungskunsl" wurden von den Kindergartenkindern und
den Schülern der Volksschule zur Schau gestellt. Bei
der Eröffnung des Festes durch Vorstand August
Brams war der Pfarrsaal bis auf den letzten Platz be­
setzt. Der Gartenbauverein hatte im Frühjahr Saatgut
zur Verfügung gestellt und die jungen Hobbygärtner
verstanden es, daraus prächtige Früchte zu ziehen.
Mit der Vielfalt der Kürbisse ließen sich wahre Meister­
werke gestalten. Vom Kürbisclown bis zum Schwam­
merlsepp, von der Sonne bis zur Prinzessin und vom
Struwwelpeter bis zum Mausnest reichten die Dar­
stellungen. Da hatte es die fünfköpfige Jury nicht
leicht, die Sieger zu ermitteln. Während der Bewertung
beschäftigte das Kindergartenteam die jungen Akteure
mit einem Malwettbewerb.

,.....---n--~"""'!'I

Mit Spannung wurde die Siegerehrung mit der Preis­
verleihung erwartet. In der Gruppe Kindergarten er­
hielten Eva und Anna Lantenhammer den Siegerpreis
und bei den Volksschülern gab es mit Markus Dein­
böck und Lorenz Senftl zwei erste Preisträger.

Als Belohnung für die gärtnerische Leistung und die
künstlerische Gestaltung hatte der Gartenbauverein
für alle Teilnehmer schöne Preise ausgesetzt.
Nach der Preisverleihung waren Kinder und Eltern zu
kostenloser Kürbissuppe und Apfelsaft eingeladen.
Die fleißigen Helferinnen des Vereins servierten aber
auch Kuchen, Torten und Kaffee. So brachte der
Nachmittag eine ereignisreiche Begegnung der jungen
Familien und stärkte die Dorfgemeinschaft.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

HERBSTVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Während sich das Gartenjahr 2006 dem Ende zuneigt,
fand im Pfarrheim die Herbstversammlung des Ver­
eins statt. Erster Vorsitzender Gust Brams konnte eine
Vielzahl von Gartenfreunden begrüßen. Einen beson­
deren Gruß richtete er an den Referenten des Abends,
Josef Irl aus Lengdorf, der mit dem Vortragsthema
"Wasser, Quelle des Lebens" nach Schönberg ge­
kommen war.
Herr Brams sprach kurz über den noch voll laufenden
Mostbetrieb zu dieser Zeit und dankte dem Mostteam
für die viele Zeit, die dafür aufgewendet werden muss.
Auch über den Verlauf des Kürbisfestes konnte der
erste Vorstand von einer regen Beteiligung berichten.
Dann übergab er das Wort an den Referenten. Herr Irl
referierte in anschaulicher Weise, unterstützt von Dias
über unser kostbares Gut, das Wasser. Er appellierte
in erster Linie daran, mit diesem Gut sorgsam umzu­
gehen, um auch späteren Generationen sauberes
Wasser zu hinterlassen. Reger Applaus war Herrn lrl
sicher. Zum Schluss der Herbstversammlung dankte
der Vorstand allen Gartenfreunden für die rege Teil­
nahme an den Aktivitäten des Vereins und machte
noch auf die letzte Veranstaltung, den Adventsbasar
aufmerksam. Zu guter Letzt wurde noch der Tisch­
schmuck verlost. (Bericht: Anneliese Angermeier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
LANDFRAUEN

Zur Jahreshauptversammlung der Schönberger Land­
frauen konnte die erste Vorsitzende Therese Maier die
Frauen und Pfarrer Paul Janßen sowie Diakon Peter
Förster begrüßen. In ihrem Tätigkeitsbericht über das
abgelaufene Vereinsjahr verwies Frau Maier beson­
ders auf das Dorftest, bei dem sich die Landfrauen
wieder mit einem Salatbüfelt beteiligt hatten und die
Einweihung der Markt-, Kultur- und Sporthalle. In die­
sem Zusammenhang wurde von der Vorstandschaft
die Anschaffung von vereinseigenen Schürzen be­
schlossen.
Der Kassenbericht, vorgetragen von Kassenwartin
Maria Spirkl, wies einen soliden Kassenstand auf. Die
Kasse wurde von Anneliese Angermeier geprüft und
der Kassenwartin konnte eine einwandfreie Kassen­
führung bescheinigt werden.
Nach dem offiziellen Teil der Versammlung waren alle
Frauen zu einem gemeinsamen Abendessen eingela­
den. Da sich in dieser Runde zwei Geburtstagskinder
befanden, klang diese Versammlung mit Kaffee und
Kuchen in geselliger Runde aus.
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Die Vorsitzende überreichte ihnen Blumen und
gratulierte im Namen der Landfrauen.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JOHANNESSCHÜTZEN

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung waren
die Plätze im Vereinslokal Lauerer voll belegt. Schüt·
zenmeister Reinhard Winterer halle eine gute Nach·
richt zu verkünden, denn durch eine Neubemessung
des Vereinsbeitrages, wo auch der Aufwand für Nach­
kauf und Ausstand enthalten sind, entstehen den akti­
ven Schützen im laufenden Schießjahr keine weiteren
Kosten mehr.
Nach dem traditionellen .Schweinshaxenessen" und
dem Totengedenken von Gründungsmitglied Josef
Huber und Erhard Misthilger verlas die Vertretung von
Georg Berndl jun. Jürgen Lanzinger das Protokoll der
Frühjahrsversammlung. Im Anschluss erstallete Anton
Denk den Bericht des Vorstandes, der in den abge­
laufenen Berichtszeitraum voll von Aktivitäten war.
Voller Freude war Denk, weil so viele Jungschützen
und wieder mehrere neue Gesichter anwesend waren.
Höhepunkte der Veranstaltungen waren der Gau­
schützenball, der Patendank bei den Eichenlaub­
schützen und der Bittgang nach Teising anlässlich des
Gründungsfestes der Johannesschützen, das Wald­
fest, die Teilnahme am Schützen- und Trachtenzug in
Mühldorf und der Vereinsausflug nach Passau. Als
Sieger des Fußballturniers der Ortsvereine richten die
Schützen im nächsten dieses Turnier aus.
Georg Maier konnte einen soliden Kassenstand vor­
weisen. Die Kassenprüfer Laumer und Wimmer zollten
dem Kassier uneingeschränktes Lob für seine Arbeit.
Im Anschluss daran sprach Bürgermeister Alfred
Lantenhammer seinen Dank an die gesamte Vor·
standschaft für die geleistete Arbeit aus.
Vorstand Denk gab bekannt, dass Bilder und ein Film
bzw. CD von der Fahnenweihe für 5 Euro erhältlich
sind. Auch Trainingsanzüge und T-Shirts für Johan­
nesschützen können erworben werden. Aus berufli­
chen Gründen legte Klaus Hausberger das Amt als
Fahnenbegleiter nieder. Der Vereinsausflug nächstes
Jahr führt nach Südtirol.
Schützenmeister Winterer berichtete, dass 63 Mitglie­
der gemeldet sind und der Verein schon 25 Jahre lang
im Schützengau ist. Als Nahziel der kommenden Ver­
anstaltungen nannte er das Königsschießen Anfang
Januar 2007. (Bericht: Franz Maier)

GEMEINDE

ZANGBERG
hllp:llwww.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 30. OKTOBER 2006

Bauanträge
Der Bauantrag über den Neubau eines Einfamilien­
wohnhauses mit Garage auf der Flur-Nr. 193/56. Ge­
markung und Gemeinde Zangberg, Angerbogen 1,
wurde zur Kenntnis genommen und einer Behandlung
im Genehmigungsfreistellungsverfahren wurde zuge­
stimmt.
Ebenso nahm der Gemeinderat den Bauantrag über
den Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage
auf der Flur-Nr. 193/52. Gemarkung und Gemeinde
Zangberg, Angerbogen 4, zur Kenntnis. Einer Be­
handlung im Genehmigungsfreistellungsverfahren
wurde ebenso zugestimmt.
Der Gemeinderat erteilte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Bauvoranfrage zur Errichtung eines Ein­
familienhauses mit Doppelgarage auf Flur-Nr. 544/21
und 544/22, Gemarkung und Gemeinde Zangberg, Am
Bergfeld 4, sein Einvernehmen. Der Dachneigung von
30 Grad und der Überschreitung der Breite des
Zwerchgiebels um 0,04 m wurde nicht zugestimmt.
Der Überschreitung des Kniestockes um 0,55 m wurde
zugestimmt, wenn die Wandhöhe eingehalten wird
und seitens des LRA Mühldorf a. Inn eine Schnurge·
rüstabnahme durchgeführt wird.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Errichtung einer Überdachung über die
bestehende UG-Terrasse auf der Flur-Nr. 517/3, Ge·
markung und Gemeinde Zangberg, Mitterbachweg 1,
zu. Der Überschreitung der Baugrenzen wurde zuge­
stimmt.
Der Antrag zum Abbruch des ehemaligen Bäckereige­
bäudes auf dem Areal des Klosters Zangberg auf der
Flur-Nr. 2, Gemarkung und Gemeinde Zangberg,
Hofmark 1, wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. Einer Behandlung im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren wurde zugestimmt. Es wurde dar­
auf hingewiesen, dass eine Erlaubnis nach dem
Denkmalschutzgesetz nötig ist.

Neubau des Bauhofes in Moos:
a) Vergabe der Trockenbauarbeiten
Die Trockenbauarbeiten beim Bau eines Bauhofes in
Zangberg, Moos wurden an den wirtschaftlichsten
Anbieter, die Firma Baierl & Demmelhuber Innenaus­
bau GmbH, Cranachstraße 5, 84513 Töging a. Inn
vergeben.

Neubau des Bauhofes in Moos:
b) Vergabe der Estricharbeiten
Die Estricharbeiten beim Bau eines Bauhofes in
Zangberg, Moos wurden an den wirtschaftlichsten
Anbieter, die Firma Hochholzer & Steinig Fußboden­
bau GmbH, Daimlerstraße 8, 84144 Geisenhausen
vergeben.
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Straßenbaumaßnahmen;
a) Sanierung oder Ausbau der Gemeindeverbindungs­
straße Kröppen-Emerkam 2008
Die Gemeinde Zangberg strebt 2008 den Ausbau der
Gemeindeverbindungsstraße Emerkam beginnend an
der Einfahrt zur Staatsstraße 2091 und endend am
Ortsende von Emerkam an. Der Ausbau soll mittels
Hocheinbau incl. Erneuerung der Randsteine erfolgen.
Im Ortsbereich erfolgt eine Höhenangleichung. Es soll
ein Zuwendungsantrag nach Artikel 13 c FAG bei der
Regierung von Oberbayern gestellt werden.

Straßenbaumaßnahmen;
b) Oberflächenbehandlung und Rissesanierung 2007
Im Jahr 2007 sollen folgende weitere Straßensanie­
rungsarbeiten durchgeführt werden:

• Rissesanierung an Gemeindeverbindungs­
und Ortsstraßen, Längenlimit 4.000 m

• Fugensanierung bei Bordsteinen im Bereich
der Martin-Greif-Höhe, Länge ca. 800 m,
Kostenaufwand ca. 2.500 €

• Oberflächenbehandlung am Kapser Berg an
der Gemeindestraße Kaps-Stegham, ca. 250
m Länge, Kostenaufwand ca. 4.000 €.

Die Ausschreibung und die Bauleitung soll in Eigenre­
gie in Zusammenarbeit mit der Kreistiefbauverwaltung
des Landratsamtes Mühldorf a, Inn erfolgen.

Neubau eines Steges über den Milterbach:
Genehmigung des Kaufvertrages über Holzteile
Dem Kauf der Holzteile für den Neubau eines Steges
über den Milterbach bei der Kläranlage bei der Firma
H. Mailhammer GmbH, 84419 Obertaufkirchen wurde
zugestimmt.

Straßenbeleuchtung;
Genehmigung des (geänderten) Contractingvertrages
mit der E.ON Bayern AG zum Austausch der Leucht­
mittel
Der Gemeinderat hat bereits in der Gemeinderatssit­
zung am 31. August 2006 dem Abschluss eines
Contracting-Vertrages zugestimmt Zu klären war da­
mals noch, ob die Umrüstung durch einen örtlichen
Elektriker durchgeführt werden kann. Dies hat Herr
Putzer von der E.ON Bayern verneint, da es techni­
sche und auch vertragliche Probleme aufwerfen
würde, Angerechnet werden kann aber bereits der
Betrag aus dem Öko-Fond, den die Gemeinde in den
Jahren 2007 bis 2009 einzahlen wird. Die
AmortisaUonszeit verringert sich von 77 auf 40 Monate
(3 '/3 Jahre). Der Vertrag wurde genehmigt.

Straßenbestandsverzeichnis:
a) Widmung eines Teilstückes der Ortsstraße 0 23
"Dorfplatzstraße"
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zur Orts­
straße gewidmet. Die betroffene Fläche befindet sich
auf Flur-Nr: 516/11, Gesamtfänge: 0,043 km. Träger
der Straßenbaulast ist die Gemeinde Zangberg.

Straßenbestandsverzeichnis:
b) Widmung eines Teilstückes der Ortsstraße 0 29
"Angerbogen"
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zur Orts­
straße gewidmet. Die betroffene Fläche befindet sich
auf Flur-Nr: 193/54, Gesamtlänge: 0,082 km. Träger
der Straßenbaulast ist die Gemeinde Zangberg.

Straßenbestandsverzeichnis:
cl Widmung der Ortsstraße 0 30 "Oberanger zum
Angerbogen"
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zur Orts­
straße gewidmet. Die betroffene Fläche befindet sich
auf Flur-Nr: 193/44, Teilf!. 193/54, Gesamtlänge: 0,071
km. Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde
Zangberg.

Überarbeitung der Friedhofs- und Bestattungssatzung
für den gemeindlichen Friedhof in Palmberg
Nach der Fertigstellung der Urnenwand wird auch eine
Überarbeitung der Friedhofs- und Bestattungssatzung
erforderlich sein, nachdem bislang keine Regelungen
über die Urnenwand enthalten sind. Auch die Höhe
der Friedhofsgebühren wurde neu kalkuliert. Den Ge­
meinderatsmitgliedern wurde ein erster Entwurf der
Satzung ausgehändigt.

Mehrzweckhalle Zangberg;
Auftragserteilung für die Untersuchung der Dachkon­
struktion
Vom Bayerischen Staatsministerium des lnnern wur·
den Hinweise für die Überprüfung der Standsicherheit
von baulichen Anlagen verfasst. Nach diesen Hinwei­
sen ist die Mehrzweckhalle Zangberg in die Kategorie
2 einzustufen, nachdem die Spannweite mehr als 12
m beträgt. Vorgeschlagen wird, bei diesem Gebäude­
typ alle 2 bis 3 Jahre eine Begehung durchzuführen,
alle 4 - 5 Jahre eine Sichtkontrolle und alle 12 - 15
Jahre eine eingehende Überprüfung von Fachleuten
durchführen zu lassen.
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
Der Auftrag für die Untersuchung der Dachkonstruk­
tion der Mehrzweckhalle Zangberg wird an die LGA
Bautechnik GmbH, Tillystraße 2, 90431 Nürnberg
vergeben.

GEMEINDERAT BESICHTIGT BAUHOF

Auf Anregung in der letzten Sitzung besichtigte der
Gemeinderat an einem Sonntag-Vormittag die Bau­
stelle des Bauhofes der Gemeinde. Bürgermeister
Franz Märkl und Architekt Norbert Heiß erklärten da­
bei den Gemeinderatsmitgliedern den derzeitigen
Stand der Arbeiten in den einzelnen Hallensegmenten
wie auch die Einteilung des Massivbaues an der Ost­
seite des Gebäudes. Inzwischen sind auch die Tore
und Fenster geliefert und montiert, so dass, wie der
Architekt in Aussicht stellte, der Bauhof heuer noch
fertig werden könnte. (Bericht und Foto: Thalhammer)
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SCHÜLERLOTSEN GESUCHT

Seit vielen Jahren sorgen ehrenamtliche Schulweg­
helfer (Mütter und Väter) dafür, dass unsere Kinder
sicher zur Schule und wieder nach Hause kommen,
Gerade im Hinblick auf den in den vergangenen Jah­
ren slets zugenommenen Verkehr, leisten die Schul­
weghelfer bei der Überquerung der viel befahrenen
und gefährlichen Staatsstraße im Bereich des Dorf­
platzes {Bäckerei Rupp einen unverzichtbaren Dienst.
Umso bedauerlicher ist es, dass die Schulweghelfer
angesichts der geringen personellen Ausstattung und
der Sondersituation, dass sich die erste Klasse in
Oberbergkirchen befindet, für dieses Schuljahr keinen
umfassenden Lotsendienst gewährleisten können.

Damit Sie, als Eltern, sicher planen können, möchten
wir Ihnen die Zeiten bekannt geben, wann die Schul­
weghelferlinnen ihren Dienst leisten:

Montag bis Freitag von 7.20 bis 7.45 Uhr
Montag mittags von 12.05 bis 12.20 Uhr und von

12.50 bis 13.05 Uhr
Mittwoch mittags von 12.05 bis 12.20 Uhr

Donnerstag mittags von 12.05 bis 12.20 Uhr
Dienstag und Freitag mittags ist kein Lotsendienst

Wir würden uns freuen, wenn sich noch einige Eltern,
Großeltern oder weitere Interessenten dazu bereit
erklären, als Schulweghelfer/in zu fungieren, damit der
Schulweg auch weiterhin sicher bleibt.
Die Gemeinde Zangberg gewährt den Lotsen eine
Aufwandsentschädigung. Wer Interesse hat, der mei­
det sich bitte bei Bürgermeister Franz Märkl zu dessen
Sprechzeiten in der Kanzlei (Mo und 00 von 17.00 bis
18.00 Uhr) oder bei Herrn Obermaier von der VGem
unter der Telefon-Nr. 08637/9884-18.

GOLDENE HOCHZEIT VON INGEBORG
UND HEINRICH PENNINGER

Goldene Hochzeit feierten vor geraumer Zeit lngeborg
und Heinrich Penninger. Frau Penninger kam nach
den Kriegswirren nach Mettenheim, ihr Mann nach
Altmühldorf. Kennen gelernt haben sie sich auf dem
Mühldorfer Volksfest. Der berufliche Lebensweg hat
das Paar viele Jahre nach Hessen geführt.

Vor acht Jahren, nach der Ruhestandsversetzung, zog
es sie wieder in ihre bayerische Heimat. In Zangberg
haben sie die passende Bleibe gefunden und fühlen
sich wohl hier. Bürgermeister Franz Märkl und sein
Stellvertreter Sebastian Huber gratulierten dem
Jubelpaar und wünschten noch viele glückliche
gemeinsame Jahre. (Bericht und Foto: Thalhammer)

MARTINSFEIER DES KINDERGARTENS

In einer Andacht zum Martinstag führten die Kinder
des Kindergartens Herz Jesu in der Klosterkirche das
Schattenspiel vom Sterntaler-Mädchen auf. Danach
gab es auf dem Kirchenvorplatz ein Martinsspiel unter
Mitwirkung des Heiligen auf dem Pferd. Der anschlie­
ßende Laternenzug durch die Hofmark führte in das
Klosterareal zu den Arkaden. Dort versammelten sich
alle Kinder im weiten Kreis um das Feuer und sangen
passende Lieder. Der heilige Martin hängte dann je­
dem Kind einen Lebkuchenstern um. Der Elternbeirat
verköstigte Groß und Klein mit wärmenden Getränken
und Brotzeiten. (Bericht und Foto: Thalhammer)

HERBST- UND SKIBASAR

Ein riesiger Schnäppchenmarkt für Wintersport- und
Kindersachen war der Herbst- und Skibasar des Kin­
dergarten-Fördervereins Zangberg in der Mehrzweck­
halle. Die Tische waren voll von Kinderbekleidung aller
Größen und die Stangen bogen sich unter der Last der
vielen Winter- und Skioberbekleidungsartikel.
Aber auch größere nützliche Dinge wie Kinderwagen
oder Autositze warteten auf Käufer, und für die mitge­
kommenen Kinder war der Tisch mit Spielsachen eine
wahre Fundgrube, oder sie durften sich mit den Vätern
Ski, Snowboards oder Schlittschuhe aussuchen.

r-,'Iillcilungsblall- Ausgabe 1212006 Seite 15



Während die Buben die Sprossenwände erkletterten,
genossen die Eltern oder Großeltern Kaffee und
Kuchen, die schnell ausverkauft waren. Auch die
Sportler der Skiabteilung der SpVgg waren mit dem
Ausbessern von Skibelag und Kanten voll beschäftigt.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

FÖRDERVEREIN UNTER NEUER
FÜHRUNG

Sechs Jahre nach der Gründung vollzog sich ein
Wechsel in der Führung des Kindergartenförderver­
eins. Die Vorsitzende Slefanie Gunne, Kassier Hans
Holzner und Schriftführerin Susanne Wimmer blickten
voller Stolz auf sechs erfolgreiche Jahre zurück, in der
die Mitgliederzahl nahezu verdoppelt werden konnte,
viele Veranstaltungen initiiert und beträchtliche Sum­
men an Einnahmen erzielt werden konnten. Viel Geld
floss in die Ausstattung des Kindergartens. Nach einer
Satzungsänderung können nun auch andere Maß­
nahmen zu Gunslen von Zangberger Kindern unter­
stützt werden, wie die Schulbücherei. Bürgermeister
Franz Märkl dankte der ausscheidenden Vorstand­
schaft und allen Helfern und Förderern und leitete die
Neuwahlen. Aus dieser gingen (im Bild von links)
Reinhilde Schenk als Vorsitzende, Gitte Luft als Kas­
sierin und Katrin Buchner als Schriftführerin hervor.
Die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder wurden mit
Blumen und kleinem Geschenk verabschiedet.
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(Bericht und Foto: Thalhammer)

VER1JANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHENIZ
ANGBERG
SCHULBÜCHEREI IN DER
GRUNDSCHULE

Im Beisein von Rektorin Ursula Wagner und von Ste­
fanie Gunne sowie Hans Ho!zner vom Kindergarten­
förderverein übergab Bürgermeister Franz Märkl an
Brigitte Ederer und Eva Straubinger die Schlüssel zur
neuen Schulbücherei im Schulhaus in Zangberg. Mit
dabei auch 2. Bürgermeister Sebastian Huber, alle
Gemeinderatsmitglieder, Lehrerin Claudia Rude und
Georg Bauer von der Kreissparkasse in Ampfing.

Seit einigen Wochen haben nun auch die Mädchen
und Buben der Grundschule in Zangberg ihre eigene
Bücherei. Zweimal in der Woche können sie sich vor
dem Unterricht mit spannenden, unterhaltsamen und
informativen Büchern eindecken. Und sie nutzen diese
Gelegenheit eifrig, wie die beiden ehrenamtlichen
Büchereileiterinnen stolz versichern.
Mit einer Spende von 150 Büchern durch die Eltern
fing es an. Einen großen Anschub gab dann der Kin­
dergartenförderverein mit einer Spende von 3000 Euro
inklusive Sponsorengeldern. Damit konnten 400 Bü­
cher für Grundschüler angeschafft werden. Später soll
der Bestand auf 1000 Bände aufgestockt und dabei
sollen auch die Leseinteressen der Fünft- und Sechst­
klässler berücksichtigt werden.
Die Gemeinde beschaffte die Regale und übernimmt
die Trägerschaft. Der Bürgermeister dankte den
Sponsoren (Kreissparkasse Mühldorf, Lionsclub eV,
Mühldorf und VR-Bank Mühldorf-Ampfing) und dem
Förderverein. Schulleiterin Wagner freute sich für
Schülerinnen und Schüler, dass sie nun so eine güns­
tige Gelegenheit haben, sich gute Bücher auszuleihen.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

IANZEIGENMARKT

NAGELSrUVIO
~

NAGELMODELLAGE /
NATURNAGELVERLÄNGERUNG etc.

!! Tolle Eröffnun s reise!!
Hofmark 26

845640berbergkirchen
Tel. 0 86 37/989844
Fax' 086 37/98 98 59
Mobil, 01 70/23 53494

E-Mail: petra.sabrina@t-online.de

TERMINE NACH VEREINBARUNG
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FriseursaJon
Marianne

...
Riedlslraße 7

84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

Wirarbeiten olme A11l17eldwl!ffürSie

:'l,.
"t~. '\7g J

"Q,c; T:e."i>~

tltu' s WunderlZllld
T GenulS.1ür DIle ~inne T

:Jnh~ Wa ljartung

r-- '-'11Ane GeDie~r 'md 60klJe die ei ""erdeIl wolleIl i
. fil)dell bei ""i die \lieleD 'PiDge •

L 11111) 'Cel't\l~ für ane 5iDDet l
. .---J

S' Wir Jijhn;ni JUI:itUchJudtm e1m khoholade dut PInne Dengel e1m l\ott. tllJa rund um den Tee

I e:tnxhI. Gach1JT. tlu:sgewiihUc Ipll"ÜUOKn.
tluT Wunsd:l ho:ste:nlo:s wrpZlCht.
lU:so.... ein 15auc.b lohnt :sIch 1

!I ~tDd.tpklb: 8! •~mUhkkll1'· Tel: 08031-3'lS'1Z'l
1 fCGftMt:mo-h 0.30·19.00tlhr .. a.:D.30-16.00aM

~'T

SV 66 Oberbergkirchell
Einladung

zur traditionellen

Christbaumversteigerung
3m Frcitllg, den 22.12.2006,

um 19.30 Uhr
beim SchOtzenvcrcinshcim (Mcistcrwirt)

Auf Ihr Komlllen freut sich
die Ableilung Fußball.

tlordmanntann."

Ausstellung

KUNST ill Illld Illll

OBERBERGKIRCHEN

(Hobby-)Künstler
präsentieren ihre Werke

Verkauf
ab 8. Dezember ab Hof

ab 8. Dezember In Bichting,
Oberbergkirchen

am 16. Dezember in Wotting,
lohkirchen (Hausberger-Anwesen)

Aufmf an alle kreativen jungen und
envachscncn Künstler in Sachen 1alen,

Handwerken. Gestalten .

Frisch geschnittene Bäume
aus eigener Kul tur zur

Weihnachtszeit

Gerhard Noosner
Unterpurtzloh 1
84573 Schönberg
Tel. 08745/5)4

Interessierte bitte melden bei:
Elisabelh Brenninger, Tel. 0863717005

Tcnnin: 28.129. Apl'il2007
Pfarrheim Oberbergkirchen

Veranstalter: !\'Iusikfrclinde
Oberbcrgkirchen-Zrulgberg

O~eier!HI~rn i"J osefrn!l~

'e:YI
1~12 ~Yle:-1I2'

Hinkerding 4(lJI'c.
'(1e:i~~ 84494 Lohkirchen

Telefon 08637 - 833

•

•

Miucilungsbloll - Ausgabc 1212006 Seile 17



HOLZBAU - BEDACHUNGEN ­
BALKONE - KRAN

84573 5chönberg, Winkelmühl 1
Tel.: 08639/1881,Fax: 08639/708306

Sandra's Haarstüberl
Öffnungszeiten

MittwocllllndDonnerstag von
9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr

Freitag
ab 19.30 Uhr (nllr allfAnfrage)

Samstag
l4.00bis 17.00 Uhr

Telefon: 08637 I 830
Telefax: 08637 I 433
mall@Schrelnerel-aimer.de

Treppen und Geländer in
handwerklicher Maßarbeit!

SCHREINEREI AIMER
TREPPENBAU

Kinderkrankensehwester bietet
Tagespflegeplau oder stundenweise

Betreuung für Kinder jeden Alters.
Naeh Absprache ist die Betreuung auch

im heimischen Haushalt möglich.
Weitere Informationen unter

Tel 08637/435 oder 0170/4305 10 4.

Anmeldungen lind Informationen unter
08637/986690

Hauptstraße 1,84494 Lohkirchen
(Zllfahrt über lVein bergstraße)

Franz Almer
Waldstr. 2
84573 Schönberg

1lr
-f· ~!~.!~I~ld""h

8eslallungslnslitul

I
.Erdbeslallungen • Feuerbeslallungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• ÜberführungenC • kostenlose 8eslallungsvorsorge
• Erledigung sämUlcher Formalilälen

it::

Se/Vice· werkstatt

VILSTAL-PFLEGE
Ambulante Kranken- und A1tenpflegc
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Mano Kartner

• Gilarren - Amps
• Bass ·Arnps
• Mi$(hpulte

• EndSlulen
• BOlen
• Kabel

ePartner aller Kassen
eSehandlungspflege nach arzthcher Verordnung
_Hilfe bei Krankheits- Pflegefallen
eAngehorigenschu\ung elnlensivpnege
_Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres Uber unsere Leistungen und den Einsatzbereith
erfahren Sie unter 08086/511 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vllstal-pflege.de

• Computer
• Monitoro
'Net~rk

• Administralion
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Originelle
Weihnachtsdekorationen

selbst gebas telt
zum Verkauf in unserem

Weilmachtss tadl

Senftl Otto
Stangelsze1l1

84573 Schönberg
Tel.,08639/708538

NordmalU1.tannen
frisch gesclmitten

aus eigenen Kuluu"en
täglich von 9 bis 17 Uhr

ab L Advent von
Montag bis Sonntag

dazu je Baum
2 Zirn tstem.e

frisch gebacken

10 Jahre Friseursalon Ingrid

Ab sofort neue Öffnungszeiten:

Mo - nur aufAIIRleldlilig
Oi - Sa 8.40 - 12.15 Vllr

Nllr allfAnmf(Anmeldllllg)
Täglicll allcll ab 16.00 VI,r geöffllel

Hofmark 43b
84564 Oberbergkirchen

I 't I : I

Es lädt ein zum
Tag der offenen Tür

• am Samstag, 02.12.06
bis Sonntag, 03.12.06
von 13 bis 17 Uhr.

Alpenländische Krippen
mit Zubehör

MariaI1l1e I-Iobm,.,jer
Untenveinbach 4
84573 Schänberg

Tel.+Fax: 08745/321
Bei Kaffe und Kuchen kann man die

Adventszeit anstimmen lassen.

GESUNDHEIT WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456
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WAS IST lOS IM DEZEMBER ?

Mitteilullgsblatt - Ausgabe 1212006

ZANGBERG

OBERBERGKIRCHEN

SCHÖNBERG

Treffen der Muller·Kind·Gruppe "Pumuckl­
Gruppe", 9 - 11 Uhr
Nikolausdienst f. Lohkirchener Kinder;
Anmeldung hierzu nimmt Georg Obermaier
unter der Tel-Nr. 0863717061 entgegen
Terminkalenderbesprechung
Christbaumversteigerung der Schützen, 20
Uhr Gasthaus Eder, Habersam
Nikolausfeier d. Mutter-Kind-Gruppen, 14 Uhr
Treffen der Muller-Kind-Gruppe "Winnie-Puuh­
Gruppe", 9 - 11 Uhr
Erste-Hilfe-Kurs, 19 Uhr, Gemeindesaal Lohk.
Kinderkino "Ronja Räubertochter", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Erste-Hilfe-Kurs, 19 Uhr, Gemeindesaal Lohk.
Weihnachtsfeier der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergk., 19.30 Uhr, Gh. Eder, Habersam
Christbaumversteig. FFW, 20 Uhr, Gh. Stürzer
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pumuckl­
Gruppe", 9 - 11 Uhr
Erste-Hilfe-Kurs, 19 Uhr, Gemeindesaal Lohk.
Ersle-Hilfe-Kurs, 19 Uhr, Gemeindesaal Lohk.
KUß - Wir warten aufs Christkind, Pfarrsaal
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe nPumuckl·
Gruppe", 9 - 11 Uhr

Fr. Weihnachtsfeier der Johannesschützen
Aspertsham, 19.30 Uhr, Gasthaus Lauerer

Sa. Weihnachtsfeier der KSK Schönberg, 20 Uhr,
Gasthaus Esterl

Sa. Fahrt der JU Schönberg zum Christkindlmarkt
nach Salzburg

Sa. Skikurs SV 86, Abfahrt: 6.30 Uhr, Schönberg
So. Skikurs SV 86, Abfahrt: 6.30 Uhr, Schönberg
So. Beteiligung der FFW Schönberg an der

Christbaumversteigerung der FFW Harpolden,
Abfahrt 14 Uhr, Oonplatz

So. Seniorennachmillag vom Pfarrgemeinderat,
13 Uhr, Pfarrheim

Oi. Gruppenstunde der KUB Schönberg, 19.30
Uhr, Pfarrheim

Mi. Stammtisch mit Weihnachtsfeier der Land­
frauen Schönberg, 20 Uhr, Gasthaus Esterl

Mi. Kinderkino "Ronja Räubertochter", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

00. Weihnachtsfeier der KUß Schönberg, 20 Uhr,
Pfarrheim

Fr. Weihnachtsfeier der Verwaltungsgemeinschafl
Oberbergk., 19.30 Uhr, Gh. Eder, Habersam

Fr. Weihnachtsfeier der JU Schönberg
Sa. Skikurs SV 86, Abfahrt: 6.30 Uhr, Schönberg
Sa. Christbaumversteigerung der KSK SChönberg,

20 Uhr, Gasthaus Esterl
So. Fahrt der KLJß SChönberg zum Christkindi­

markt nach Altölling
So. "Wir warten aufs Christkind" der KUß Schön­

berg ab 13 Uhr, Pfarrheim
Mi. Christbaumversteigerung der FFW Asperts­

ham, 20 Uhr, Gasthaus lauerer
Sa. Ski-Tagesfahrt des SV 86 nach Zauchensee,

Abfahrt: 5.50 Uhr, Schönberg
Sa. Christbaumversteigerung der FFW Schön­

berg, 20 Uhr, Gasthaus Esterl
So. Jahresschluss des Pfarrverbandes, 15 Uhr,

Pfarrkirche Schönberg

15.12.

13.12.

08.12.

14.12.

09.12.

09.12.

13.12.

10.12.

12.12.

09.12.
10.12.
10.12.

31.12.

30.12.

27.12.

24.12.

15.12.
16.12.
16.12.

30.12.

17.12.

05.12. m

05./06.12.

07.12. 00.
09.12. Sa.

10.12. So.
12.12. Oi.

12.12. Oi.
13.12. Mi.

14.12. 00.
15.12. Fe.

16.12. Sa.
19.12. Oi.

19.12. Oi.
21.12. 00.
24.12. So.
28.12. 00.

10HKIRCHEN

Kiga-Förderverein Obk.-Kinderkino ab 3 Jahre
und Weihnachlsbasar mit Kaffee und Kuchen,
14.30 Uhr, Pfarrheim Oberbergkirchen
SVQ Skiabteilung - Ski-u.Snowboardkurs
Allenehrung im Pfarrheim, 13 Uhr Andacht,
gemütl. Beisammensein
Nikolausdienst durch den PGR; Anmeldg. bei
Elisabeth Brenninger, Tel.-Nr. 08637/7005
Herbslversammlung mit Nikolausfeier vom
Obsl- und Gartenbauverein Oberbergkirchen,
13.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr Ganlenham
Jagdessen d.Jagdgenossenschaft Obk.,
19.30 Uhr, Gasth. Sedlmayr, Gantenham
Adventssingen in der Pfarrkirche, 19 Uhr
Christbaumversteigerung Schützenverein,
Schützenheim
SVO Skiabteilung - Ski-u.Snowboardkurs
Kinderkino "Ronja Räubertochter", ab 6 J.,
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Adventsfeier der Frauenrunde, ab 19.30 Uhr,
Gasthaus Hiermer, Salmannskirchen
Weihnachtsfeier der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergk., 19.30 Uhr, Gh. Eder, Habersam
SVO Skiabteilung - Ski-u.Snowboardkurs
FFW Oberbergk., Christbaumversteigerung,
20.00 Uhr, Pfarrheim
SVO Fußbaliabteilg.-Christbaumversteigerung
FFW lrl, Christbaumversteig., GH Otlenloher
Wir warlen aufs Christkind, Pfarrheim
Altes Bier, Gasthaus Sedlmayr, Gantenham

Jahresabschlussessen des Stammtisches Kai,
20, Uhr Gasthaus Hölzinger
Imkertreffen, 20 Uhr, Pauliwirt
Adventsbasar des Gartenbauvereines Schön­
berg und der Imker, 8 - 13 Uhr, Pfarrheim
Christbaumversteigerung des SV 86 Schön­
berg, 20 Uhr, Gasthaus Esterl
Skikurs SV 86, Abfahrt: 6.30 Uhr, Schönberg
Adventsfeier der Frauengemeinschafl Schön­
berg, 20.00 Uhr, Pfarrheim
Nikolausdienst der KUß Schönberg
Terminkalenderbesprechg., 20 Uhr, Gh.Esteri

Sa. Christbaumversteigerung der SpVgg, 20 Uhr
Sa. Advenlsmarkt des Kigas, des Kigaförderve-

reins u.d. Kfd, 16.30 Uhr, Klostervorplatz
Sa. Weihnachtsfeier der SpVgg, 20 Uhr
Sa. Skikurs der SpVgg, 1. Tag, Abfahrt: 6.45 Uhr
Mi. Kinderkino "Ronja Räubertochter", ab 6 J.,

14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Mi. Weihnachtsfeier Kfd, 19.00 Uhr, Jugendheim
Fr. Weihnachtsfeier der Verwallungsgemeinschaft

Oberbergk., 19.30 Uhr, Gh. Eder, Habersam
Sa. Skikurs der SpVgg, 2. Tag, Abfahrt: 6.45 Uhr
So. Skikurs der SpVgg, 3. Tag, Abfahrt: 6.45 Uhr
So. Kindermeue, 16.30 Uhr, Palmberg
So. Jugendgruppe - "Wir warten aufs Christ­

kind~,13.30 Uhr, Jugendheim
Oi. JahresgedenkgoUesdienst des Männer-

gesangsvereins für die verstorbenen
Mitglieder,9 Uhr, Klosterkirche

Oi. Christbaumversteigerung Schützen, 20 Uhr

01.12. Fe.

02.12. Sa.
03.12. So.

05.106.12.

06.12. Mi.

07.12. 00.

07.12. 00.
08.12. Fe.

09.-10.12.
13.12. Mi.

14.12. 00.

15.12. Fe.

16.12. Sa.
17.12. So.

22.12. Fe.
23.12. Sa.
24.12. So.
26.12. Di.

09.12.
09.12.
13.12.

13.12.
15.12.

02.12.
02.12.

16.12.
17.12.
24.12.
24.12.

26.12.

26.12.

01.12. Fe.

01.12. Fe.
02.12. Sa.

02.12. Sa.

02.12. Sa.
05.12. Oi.

05.-06.12.
07.12. 00.
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